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Ortsbürgermeister Helmut Neuerburg 
bei seiner Begrüßung 

Betreff:   Auftaktveranstaltung zur Initiative Zukunfts-Check Dorf in der  
   Ortsgemeinde Brandscheid 
 
Teilnehmer:  Helmut Neuerburg, Ortsbürgermeister Brandscheid 
  
 Vertreterinnen und Vertreter des Gemeinderates der Ortsgemeinde  

 
insgesamt ca. 43 Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Brand- 
scheid 

 
Moderation:  Andreas Heiseler, Kreisverwaltung Eifelkreis Bitburg-Prüm 
   
Datum und Ort: 10. November 2016, 19:00 Uhr im Gemeindehaus Brandscheid 
 
 

1. BEGRÜSSUNG UND INFORMATION 

 
Herr Helmut Neuerburg begrüßte die anwesenden Bürgerin-
nen und Bürger der Gemeinde Brandscheid zur Auftaktveran-
staltung der Initiative „Zukunfts-Check Dorf“, Frau Annette 
Henkel und Herrn Günter Wilwers als Vertreter der Verwal-
tung der Verbandsgemeinde Prüm sowie Herrn Andreas Hei-
seler als zuständiger Projektmanager des Zukunfts-Check 
Dorf von der Kreisverwaltung des Eifelkreises Bitburg-Prüm. 
Der Ortsbürgermeister drückte bei seiner Begrüßung seine 
Freude darüber aus, dass sich so viele Bürgerinnen und Bür-
ger der örtlichen Bevölkerung, für die Initiative „Zukunfts-
Check Dorf“ und somit für die Ortsentwicklung in Brandscheid 
interessieren. 
 
Nach seiner Begrüßung übergab Herr Neuerburg das Wort an 
Herrn Heiseler von der Kreisverwaltung, der die anwesenden 
Bürgerinnen und Bürger ebenfalls begrüßte. Herr Heiseler 
zeigte sich erfreut darüber, dass auch viele junge Bürgerin-
nen und Bürger den Weg in das Gemeindehaus gefunden 
haben. Danach stellte er kurz seine Person vor und präsen-
tierte den Anwesenden in der Folge den weiteren Ablauf des 
Abends, bestehend aus den drei Teilen „Informationen“, „Workshop“ und „Vorstellung weitere 
Vorgehensweise“.  
 
Im Informationsteil ging Herr Heiseler zunächst darauf ein, aus welchen Gründen die Kreisver-
waltung in Zusammenarbeit mit der Verbandsgemeindeverwaltung den Zukunfts-Check durch-
führt. In diesem Rahmen erwähnte Herr Heiseler, dass es bereits zwischen 2012 und 2014 eine 
Modellphase mit acht Gemeinden im Kreisgebiet gab und sich die Kreisverwaltung aufgrund 
des Erfolges dieser Modellphase dazu entschieden hat, die Initiative „Zukunfts-Check Dorf“ in 
weiteren 170 Ortsgemeinden im Kreis durchzuführen. Dabei verdeutlichte Herr Heiseler, dass 
die Durchführung des Dorfcheck zunächst in 100 Ortsgemeinden vorgesehen war, die Initiative 
aufgrund des großen Interesses von Seiten der Gemeinden jedoch auf 170 Ortsgemeinden 
ausgeweitet wurde. 
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Auszug der Präsentation: Ausgangslage im Eifelkreis 
 
Betreffend die Rahmenbedingung „Demographischer Wandel“ erklärte der Projektmanager des 
Dorfcheck den Anwesenden, dass generell einige Gemeinden im Eifelkreis mit sinkenden Be-
völkerungszahlen und einer zunehmenden Überalterung der Bevölkerung zu kämpfen haben, 
so auch die Gemeinde Brandscheid, in der nach Auskunft des Projektmanagers die Einwohner-
zahl gegenüber dem Jahr 2000 um ca. 40 Personen gesunken ist. Zudem verdeutlichte Herr 
Heiseler, dass innerhalb des Kreisgebietes unterschiedliche Entwicklungen in den Gemeinden 
festzustellen sind, u.a. wegen dem sogenannten „Luxemburg-Effekt“. Auch hinsichtlich des 
Themas Überalterung der Bevölkerung sind die Gemeinden nach Auskunft von Herrn Heiseler 
nicht gleichermaßen betroffen und lokale Unterschiede festzustellen. Grenznahe Gemeinden 
weisen laut Herrn Heiseler z.B. oftmals noch steigende Bevölkerungszahlen auf, aber auch hier 
wird die Überalterung der Bevölkerung künftig zunehmen. 
 
Neben den grundsätzlich vorhandenen Problematiken die sich mit dem demographischen Wan-
del ergeben, wie zunehmende Vereinsamung der Älteren oder zunehmende Gebäudeleerstän-
de, ging Herr Heiseler auch genauer auf das Thema Binnen- und Außenmigration ein, erläuterte 
den Anwesenden die Unterschiede dieser beiden Begriffe und führte an, dass auch diese Mig-
rationsprozesse zu sozialen und baulichen Herausforderungen in den Gemeinden führen. Dar-
über hinaus nannte der Projektmanager des Zukunfts-Check Dorf auch den Strukturwandel in 
der Landwirtschaft als wichtige Rahmenbedingung, die sowohl in der Vergangenheit aber auch 
noch in der Zukunft bauliche Herausforderungen mit sich brachte bzw. weiterhin bringen wird. 
Dabei erwähnte er, dass diese Herausforderungen vor allem in Ortskernlagen festzustellen wa-
ren bzw. sind, wie z.B. leer stehende, teils ehemals landwirtschaftlich genutzte Gebäude. Die 
genannten Rahmenbedingungen führen laut Herrn Heiseler in vielen Ortsgemeinden des Eifel-
kreises neben den bereits erläuterten baulichen und sozialen Herausforderungen auch zu infra-
strukturellen und wirtschaftlichen Herausforderungen. 
 
Bezüglich des Punktes „veraltete Dorferneuerungskonzepte“ erläuterte Herr Heiseler zunächst, 
was unter einem solchen Konzept zu verstehen ist und dass der überwiegende Teil der Dorfer-
neuerungskonzepte im Eifelkreis 20 Jahre und älter seien und daher in der Regel einer Aktuali-
sierung oder Erneuerung bzw. einer Anpassung an die sich geänderten gesellschaftlichen Her-
ausforderungen bedürfen, so auch in Brandscheid, in dem das Dorferneuerungskonzept aus 
dem Jahre 1986 stammt. Herr Heiseler erwähnte in diesem Zusammenhang zudem, für welche 
Maßnahmen das Dorferneuerungskonzept eine wesentliche Grundlage darstellt und Fördergel-
der aus der Dorferneuerung zukünftig nur noch in denjenigen Gemeinden zur Verfügung gestellt 
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werden können, die über ein aktualisiertes DE-Konzept verfügen. Herr Heiseler erwähnte, dass 
der „Zukunfts-Check Dorf“ in der Gemeinde Brandscheid dieser Aktualisierung bzw. Fortschrei-
bung des alten Dorferneuerungskonzeptes gleich kommt. 
 
Die auf der folgenden Darstellung formulierten Ziele des Zukunfts-Check Dorf sollten den An-
wesenden verdeutlichen, dass das wesentliche Ziel des Dorfcheck im langfristigen Erhalt der 
Dörfer im Kreis liegt und die Initiative eine gute Möglichkeit für die Bürgerinnen und Bürger dar-
stellt, sich mit ihrem eigenen Dorf auseinander zu setzen und die Dorfentwicklung aktiv mit zu 
gestalten. Durch das Erkennen der örtlichen Chancen und Herausforderungen geht es laut 
Herrn Heiseler auch um eine stärkere Bewusstseinsschaffung für das eigene Dorf. Diese aktive 
Teilnahme am Dorfcheck soll zu einer Erhöhung des bürgerschaftlichen Engagements im Be-
reich der Dorfentwicklung führen sowie der Ausarbeitung einer zukunftsfähigen Strategie für die 
Gemeinde Brandscheid dienen. Dabei unterstrich Herr Heiseler, dass der Dorfcheck unter dem 
Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“ steht. 
 

 
Auszug der Präsentation: Ziele des Zukunfts-Check Dorf 
 
Die grobe Vorgehensweise im Rahmen des Zukunfts-Check Dorf wurde anschließend entspre-
chend der nachgestellten Abbildung erläutert (genauere Beschreibung in Punkt 3). Dabei ver-
deutlichte Herr Heiseler nochmals, dass der Prozess des Zukunfts-Check Dorf in Brandscheid 
der Fortschreibung bzw. Aktualisierung des Dorfentwicklungskonzeptes von 1986 gleich kommt, 
wodurch öffentliche und private Dorferneuerungsmaßnahmen auch zukünftig weiterhin geför-
dert werden können. 
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Auszug der Präsentation: Vorgehensweise im Zukunfts-Check Dorf  
 
Anschließend erläuterte Herr Heiseler, welche Themenfelder im Rahmen der Bestandsaufnah-
me und Bedarfsanalyse untersucht und bewertet werden (siehe nachfolgende Abbildungen), die 
von Arbeitskreisen durchzuführen sind. Diesbezüglich erwähnte der Projektmanager, dass ein 
Ziel des an den Informationsteil anschließenden Workshops auch darin besteht, thematische 
Arbeitskreise für die Gemeinde zu benennen, die die verschiedenen Themenfelder bearbeiten 
werden. 
 

 
Auszug der Präsentation: Themenfelder der Bestandserfassung 1 
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Auszug der Präsentation: Themenfelder der Bestandserfassung 2 
 
Die Vorgehensweise bzw. Teilinhalte des Zukunfts-Check Dorf wurden weiterhin anhand von 
Beispielen aus den acht Modellgemeinden bzw. Ergebnissen aus Gemeinden beschrieben, die 
derzeit mit der Ausarbeitung des Zukunfts-Check Dorf beschäftigt sind. Neben der Darstellung 
und Erläuterung zur Durchführung der Bestandsaufnahme und Bedarfsanalyse, beispielhaft 
anhand des Bestandsaufnahmebogens „2. Grundversorgung / Gewerbe“, ging Herr Heiseler 
diesbezüglich vor allem auf das von der Ortsgemeinde zu erstellende Gebäudekataster ein und 
konnte mittels Kartenausschnitten aus dreien der Modellgemeinden bildhafte Beispiele zeigen, 
wie sich die Situation vor allem in den Ortskernlagen darstellen kann. 
 

 
Auszug der Präsentation: Beispiel Themenkarte Gebäudezustand  
 
Ebenfalls aus dem baulichen Bereich ging Herr Heiseler auch detaillierter auf das Thema Flä-
chenmanagement bzw. Baulandpotenzialflächen ein. Dabei erläuterte er, dass es im Rahmen 
des Zukunfts-Check Dorf wichtig sein wird, die Verfügbarkeit von in der Ortschaft vorhandenen 
Baulandpotenzialen zu kontrollieren und diesbezüglich Kontakt mit den entsprechenden Grund-
stückseigentümern zu suchen. 
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Auszug der Präsentation: Thema Flächenmanagement 
 
Anschließend ging Andreas Heiseler auf die möglichen baulichen, infrastrukturellen und sozia-
len Herausforderungen ein, die sich in den Modellgemeinden herausgestellt haben und laut 
Herrn Heiseler auch die Gemeinde Brandscheid betreffen können. 
 

 
Auszug der Präsentation: Mögliche Herausforderungen 
 
Welche Handlungsfelder in den Modellgemeinden aus den baulichen Herausforderungen her-
aus entwickelt wurden, erläuterte Herr Heiseler im Anschluss. Dabei verdeutlichte er anhand 
eines praktischen Beispiels aus der Modellgemeinde Orenhofen, wie mit zu erwartenden bauli-
chen Herausforderungen planerisch umgegangen werden kann. 
 
Welche Initiativen bzw. Aktivitäten im Eifelkreis bereits bestehen, die sich mit infrastrukturellen 
und sozialen Herausforderungen schon beschäftigen, konnte Herr Heiseler anhand folgender 
Beispiele darstellen: 
 



 

 
9 Initiative Zukunfts-Check-Dorf 

Dokumentation zur Auftaktveranstaltung am 10.11.2016 

 

ORTSGEMEINDE BRANDSCHEID 
Eifelkreis Bitburg-Prüm | Verbandsgemeinde Prüm 

 Bürgerbusse der Verbandsgemeinden Arzfeld und Speicher 
 Diesbezüglich verdeutlichte Herr Heiseler, dass die Bürgerbusse nicht nur die Mobi-

lität älterer und behinderter Menschen verbessern, sondern damit einhergehend 
auch deren Lebensqualität deutlich steigern. 
 

 Sicherung der Grundversorgung durch diverse Maßnahmen (u.a. Bäckerei Flesch in  
Badem, Dorfläden Metterich und Neidenbach) 
 Anhand des Dorfladens in Neidenbach und der Bäckerei Flesch in Badem wollte 

Herr Heiseler darüber hinaus Beispiele aufzeigen, welche Form von Projekten auch 
mit Mitteln der Dorferneuerung gefördert werden können. 
 

 Dorflokal Ammeldingen bei Neuerburg und Dorfverein Lebendiges Wallersheim als Initia-
tiven im Bereich des bürgerschaftlichen Engagements  
 

 Besuchsdienst in der Gemeinde Rittersdorf 
 Hinsichtlich des Besuchsdienstes für Senioren in der Gemeinde Rittersdorf verwies 

Herr Heiseler darauf, dass dies eine Initiative ist, die im Rahmen des „Zukunfts-
Check Dorf“ der Gemeinde Rittersdorf - dieser befindet sich noch in der Ausarbei-
tung - entstand. Grundlage hierfür waren laut Herrn Heiseler die Ergebnisse einer 
Bürgerbefragung, bei der Senioren aus der Ortschaft u.a. den Wunsch zur Einrich-
tung eines Besuchsdienstes geäußert hatten. 

 
Anschließend wollte Herr Heiseler anhand der weiteren Beispiele „Inwertsetzung Felsenweiher 
Ernzen“ und der Modellgemeinde Bitburg-Erdorf darüber hinaus veranschaulichen, dass der 
Dorf-Check am Ende des Prozesses „kein Plan darstellen soll bzw. wird, der in der Schublade 
verschwindet“, sondern auch tatsächlich der Umsetzung von Maßnahmen dienen kann bzw. soll 
und somit ein umsetzungsorientiertes Dorfentwicklungsinstrument darstellt. 
 

 
Auszug der Präsentation: Maßnahmen des Dorfcheck in der Modellgemeinde Bitburg-Erdorf 
 
 
Der beschriebene Begrüßungs- und Informationsteil der Veranstaltung, einschließlich der Be-
grüßung durch Herrn Ortsbürgermeister Neuerburg dauerte etwa 55 Minuten. 
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2. WORKSHOP 

Stärken-Schwächen-Analyse 
Als inhaltlicher Einstieg in den Zukunfts-Check Dorf wurde anschließend an den Informationsteil 
gemeinsam eine Stärken-Schwächen-Analyse durchgeführt, bei der die anwesenden Bürgerin-
nen und Bürger anhand von Leitfragen notieren konnten, was deren Meinung nach gut bzw. 
nicht so gut in der Gemeinde Brandscheid ist. Diesbezüglich verwies Herr Heiseler darauf, dass 
die Stärken (Was ist gut in unserer Gemeinde?) als einzelne Punkte auf grünen Karteikarten zu 
vermerken waren, während die Schwächen (Was ist nicht so gut in unserer Gemeinde?) auf 
roten Karteikarten festgehalten werden sollten.  
 
Den Bürgerinnen und Bürgern wurden für diese „Lob- und Kritikphase“ 30 Minuten Zeit einge-
räumt. Während dieses Zeitraums sammelten Frau Henkel, Herr Wilwers und Herr Heiseler 
bereits ausgefüllte Karteikarten ein und gruppierten diese während des Ausarbeitungsprozes-
ses bestimmten Themen auf vorgefertigten Plakaten (Stärken/ Chancen und Schwä-
chen/Risiken) zu. 
 

 
Anwesende Bürgerinnen und Bürger während des Workshops 
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Stärken        Schwächen I 
   

   
  Schwächen II 
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Nach der halbstündigen Bearbeitungsphase stellte Herr Heiseler zunächst die Stärken bzw. 
Chancen dar. 
 

STÄRKEN/CHANCEN Was ist gut in unserer Gemeinde? 
Was sollte daher bewahrt oder ausgebaut werden? 

  Jugendarbeit 

 Zusammenhalt der Jugend (2x) 

 prima Jugend 

 aktive Jugendgruppe 

 Jugendraum für die Jugendlichen 

 Jugendraum vorhanden (2x) 

 Jugend aktiv 

 Jugendgruppe sehr aktiv 

 Engagierte Jugend 

 Jugendgruppe 

 Guten Zusammenhalt in der Jugend 

 aktive Jugend 

  Kneipe →Treffpunkt 

 Gaststätte vorhanden (mit Saal, Biergarten, Speise-
raum, Raucher-Kneipe, Kegelbahn) 

 Kneipe (3x) 

 Dorfkneipe ist wieder aktiv 

 Kneipe vorhanden 

 Gaststätte vorhanden 

 schöne Gastwirtschaft 

 wieder eine Kneipe im Ort 

  gute Lage bezüglich Wander- und Radwege Schneifel 

 Landschaftliche Lage 

 wunderschöne Natur 

 Schöne Landschaft 
→ kann touristisch mehr genutzt werden  

 Ruhe / Landschaft 

 Schneifel als Windkraftfreie Zone „Tourismus“ 

  kein Gebäudeleerstand 

 schöner Dorfkern (2x) 

 schöner Ortskern 

 Dorfkern 

 attraktiver Ortskern 

  Schön gestalteter Busplatz 

 gute Straßen und Wegenetz 

 Friedhof sehr gepflegt 

 Hauptstraße guter Zustand 

 Gestaltung Hauptstraße  

  gutes Vereinsleben (2x) 

 es besteht eine Jugendgruppe 

 es besteht eine Frauengemeinschaft 

 es besteht eine Feuerwehr 

 es besteht ein Musikverein 

 Männerballett 

 Feuerwehr 

Jugendarbeit 
(14x) 

Gastronomie 
(10x) 

Landschaft 
(6x) 

Ortsbild 
(6x) 

öffentlicher Raum 
(5x) 

Vereinsleben 
(5x) 
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  Zusammenhalt 

 guter Zusammenhalt 

 gute Nachbarschaft 

  Neue Traditionen 

 Brauchtum 

 Brauchtum muss unterstützt und erhalten bleiben 
 

  noch regelmäßig Gottesdienste (2x) 
 

  Firstresponder 

  Bauflächen sind vorhanden, aber müssten  
auch angeboten werden  

 
Anschließend an die Darstellung der ausgearbeiteten Stärken präsentierte Herr Heiseler die 
Aspekte, die der Meinung der anwesenden Bürgerinnen und Bürger nach, nicht so gut in der 
Gemeinde Brandscheid sind. 
 

SCHWÄCHEN/RISIKEN Was ist nicht so gut in unserer Gemeinde? 
Was fehlt? Was stört? Was sollte verbessert werden? 

  für junge Familien gibt es keine Baugrundstücke  

 es ist schwierig einen Bauplatz im Ort zu bekommen 

 zu wenig Baustellen – Neubaugebiet 

 junge Familien ziehen weg wegen fehlender Baustellen 

 kaum bzw. keine Bauplätze & keine Wohnungsmög-
lichkeiten 

 Auswärtige haben kaum Chance einen Bauplatz zu 
bekommen 

 keine Bauplätze 

 nicht zur Verfügung stehende Baugrundstücke  

 Bauplätze schaffen, daher auch u. a. Abwanderung der 
Jugendlichen 

 Schwäche Bauland fehlt 

 fehlendes Bauland  

 zu wenig Baustellen  

  fehlende Autobahnauffahrt 

 Autobahn ist nah, aber keine Anbindung vorhanden 

 Autobahnauffahrt (3x) 

 Autobahnanbindung (2x) 

 Anbindung Autobahn 

 fehlende Auffahrt A 60 

 Anschluss A 60 (2x) 

Bauland 

(1x) 

Erste Hilfe 
(1x) 

Dorfgemeinschaft 
(3x) 

Brauchtum 

(3x) 

Seelsorge 
(2x) 

Bauland 

(12x) 

Verkehrsan-
schluss 

(11x) 
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  Zustand Jugendraum 

 Sauberkeit der Nebenstraßen und Bürgersteige 

 Spielplatz reparaturbedürftig 

 öffentlicher Treffpunkt fehlt 

 Spielplatz 

 Ortsein- und Ausgang verbessern 

 Teilweise schlechter Zustand der Waldwege 

 Ortskern fehlende Infotafel über geschichtliche Dorf-
entwicklung 

 fehlender Wegehinweis zur Kriegsgedenkstätte 

 Bildertafel-Ortskern Brandscheider Kriegsschäden 

  Zustand Gemeindehaus 

 Renovierungsstau Gemeindehaus 

 Gemeindehaus (Watzerath, Roth → als Beispiel)  

 Kirche fehlende Barrierefreiheit Gemeindehaus 

 alte Grillhütte ist vergammelt, bzw. nicht vorhanden - 
könnte aber auf Sportplatz erstellt werden 

 keine Grillhütte mehr / Grillhütte fehlt 

  bei den älteren wenig Zusammenhalt  

 Animation dass ältere Leute sich öfters treffen  

 Generationenaustausch  

 Zusammenarbeit von Jugendgruppe und Gemeinde 
könnte besser sein 

 bei Veranstaltungen relativ wenig Beteiligungen  

 zu wenig Beteiligung der Dorfgemeinschaft an öffentli-
chen Veranstaltungen  

 fehlende Aktivitäten für alte Leute  

  kaum Wohnungen vorhanden  

 fehlende Wohnungen für junge und alte Menschen 

 fehlende Wohnungen für die Jugend 

 kleine Wohnungen für die junge Generation 

 Wohnungen für Singles 

 „Wochenenddorf“ 

  Öffentliche Verkehrsmittel 

 wenig öffentliche Verkehrsmitte 

 öffentliches Verkehrsnetz 

 ältere Hinzugezogene haben kaum Möglichkeit an An-
bindung zum Nachbarort oder Stadt, wenn kein Auto 
vorhanden 

  keine Pflege von alten Wegekreuzen 

 Wegekreuze verfallen 

 Wegekreuze verkommen 

 kein Burgplatz 

  Sanierungsbedürftige Gebäude  

 Leerstehende Gebäude 

 drohender Wohnungsleerstand  

 Leerstand Ortskern 

ÖPNV 

(4x) 

Öffentlicher Raum 
(11x) 

Öffentliche Ein-
richtungen 

(7x) 

Dorfgemeinschaft 
 (7x) 

Wohnen 
(6x) 

Kultur-Landschaft 
(4x) 

 

Leerstand 
(4x) 
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  Windkraft Schneifel  (4x) 
 

  Maßnahme Verkehrsberuhigung von Seite Schneifel 

 Durchgangsverkehr oft zu hohes Tempo 

 Sonntags Rasen mähen, während Nachbarn grillen 
 

  kein Freizeitangebot für Kinder und Jugend, z. B. 
Sportplatz  

 Für Kinder keine Freizeitangebote  

 kein Angebot kleine Kinder Krabbelgruppe 

  Hecken werden nicht geschnitten / Wege wachsen teils 
zu  

 im Winter Müllentsorgung in Nebenstraßen 

 teilweise schlechte Pflege von Wegen, z. B. Hecken 
zurück schneiden 

  Feldwege sind teils sehr schlecht befahrbar  

 Zustand L 12 miserabel (Richtung Pronsfeld) 
 
 

  wenig Freizeitmöglichkeiten für nicht Ortsansässige 

 fehlende Anbindung von Wanderwegen an Ortskern 
 

  Überalterung 

 geringe Kinderzahl 
 

  Internetverbindung 

  Gaststätte wird zu wenig genutzt (von Gemeinde) - 
gemessen am vorhandenen Potential 

  Traditionen aufrecht erhalten  
 

 
 
 
 
 

Demografie 

(2x) 

Internet 
(1x) 

Gastronomie 
(1x) 

Brauchtum 
(1x) 

Erneuerbare 
Energien 

(4x) 

Beeinträchtigun-
gen 
(3x) 

Kinder-/ 
Jugendangebote  

(3x) 

Pflege 
(3x) 

Straßen / Wege 
(2x) 

Tourismus 

(2x) 
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Arbeitskreise 
Auf Basis der im Workshop von den anwesenden Bürgerinnen und Bürgern ausgearbeiteten 
Stärken und Schwächen für die Ortsgemeinde Brandscheid schlug Herr Heiseler in Absprache 
mit Herrn Ortsbürgermeister Neuerburg und Herrn Wilwers die Bildung folgender Arbeitskreise 
vor: 
 

 Arbeitskreis 1: Bauen / Wohnen  
mit den vorläufigen Themenschwerpunkten: 
Bauland, Leerstand, Wohnen, Ortsbild, Öffentlicher Raum, öffentliche Einrichtungen 

 

 Arbeitskreis 2: Dorfgemeinschaft 
mit den vorläufigen Themenschwerpunkten:  
Dorfgemeinschaft, Vereinsleben, Jugendarbeit, Kinder- und Jugendangebote, Brauch-
tum, Demografie, Öffentlicher Raum, öffentliche Einrichtungen, Pflege, Erste Hilfe 
 

 Arbeitskreis 3: Infrastruktur / Tourismus 
mit den vorläufigen Themenschwerpunkten:  
Öffentlicher Raum, öffentliche Einrichtungen, Verkehrsanschluss, Straßen / Wege, 
ÖPNV / Mobilität, Landschaft, Kulturlandschaft, Erneuerbare Energien, Tourismus, Gast-
ronomie, 
 

Herr Heiseler betonte, dass die Themen der Arbeitskreise lediglich ein Vorschlag von Seiten der 
Verwaltungen seien und sich die thematischen Inhalte der vorgeschlagenen Arbeitskreise im 
Rahmen des Ausarbeitungsprozesses des Zukunfts-Check Dorf ändern und entsprechende 
Umstrukturierungen der Arbeitskreise von der Ortsgemeinde vorgenommen werden können. 
Auch die Bildung von Untergruppen innerhalb der einzelnen Arbeitskreise zu bestimmten The-
men kann bei einer ausreichenden Teilnehmerzahl von Seiten der Ortsgemeinde vorgenommen 
werden. 
 
Entsprechende Listen zur Mitarbeit wurden im weiteren Verlauf der Veranstaltung bereits durch 
die Reihen gereicht. Herr Heiseler betonte, dass es sich hierbei nicht um abschließende Listen 
handeln soll. Personen, die sich im Rahmen der Auftaktveranstaltung noch nicht eintragen woll-
ten, können ihr mögliches Interesse zur Mitarbeit auch weiterhin bei Herrn Ortsbürgermeister 
Neuerburg bekunden, bei dem die Listen hinterlegt sein werden, und zukünftig in den Arbeits-
kreisen mitwirken. Zudem erwähnte Herr Heiseler, dass die Teilnahme in den Arbeitskreisen 
auch für Bürgerinnen und Bürger offen ist, die an der Auftaktveranstaltung nicht teilnehmen 
konnten.  
 
Herr Heiseler empfahl bezüglich der Besetzung der Arbeitskreise, dass sich die Gemeinde hier-
für rund einen Monat Zeit nehmen sollte. Zudem erwähnte er, dass eine Mitteilung im Amtsblatt 
hierfür hilfreich sein kann, in der nochmals auf die am 10. November 2016 stattgefundene Auf-
taktveranstaltung hingewiesen wird und sich an einer Mitarbeit interessierte Bürgerinnen und 
Bürger bei Herrn Ortsbürgermeister Neuerburg melden können. Auch die Durchführung einer 
zusätzlichen Bürgerversammlung, bei der nochmals von der Auftaktveranstaltung berichtet wird, 
kann laut Herrn Heiseler dazu genutzt werden, ausreichend Personen für eine Mitarbeit in den 
Arbeitskreisen zu gewinnen. 
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3. WEITERE VORGEHENSWEISE 

 
Im dritten Teil der Auftaktveranstaltung ging Herr Heiseler detaillierter auf die weitere Vorge-
hensweise im Rahmen des Zukunfts-Check Dorf ein und stellte den anwesenden Bürgerinnen 
und Bürgern aus Brandscheid dar, welche Aufgaben durch die Arbeitskreise durchzuführen wä-
ren. Der Projektablauf wird entsprechend der nachfolgenden Abbildung von statten gehen, wo-
bei eine detaillierte Beschreibung der einzelnen Arbeitsschritte laut Herrn Heiseler Herrn Orts-
bürgermeister Neuerburg vorliegt und bei bestehendem Interesse von Seiten der Bürgerinnen 
und Bürgern hier angefragt werden kann. 
 

 
Auszug der Präsentation: Ablauf des Zukunfts-Check Dorf 
 
Herr Heiseler betonte nochmals, dass der am 10. November 2016 durchgeführte Workshop den 
Auftakt der Initiative „Zukunfts-Check Dorf“ für die Ortsgemeinde Brandscheid darstellt und die 
anschließenden Arbeitsschritte 2 bis 5 vorwiegend in Eigenverantwortung der Arbeitskreise 
durchgeführt werden sollen, wobei die Verwaltungen bei Fragen und Problemen beratend bzw. 
unterstützend zur Seite stehen. Herr Heiseler erwähnte nochmals, dass die ersten sieben Ar-
beitsschritte die Fortschreibung bzw. Aktualisierung des Dorfentwicklungskonzeptes darstellen 
werden und eine Aktualisierung der Veränderungen, vor allem die das Gebäude- und Flächen-
kataster betreffenden Veränderungen, alle 2 bis 3 Jahre durchgeführt werden sollte. 
 
Anhand der nachfolgend dargestellten Folie wurde verdeutlicht, dass es im Rahmen des Dorf-
check auch wichtig sein wird, die Interessengruppen „Senioren“ und „Kinder/Jugendliche“ mit 
einzubeziehen. Hierfür stellt die Kreisverwaltung dem entsprechenden Arbeitskreis einen eigens 
erstellten Fragebogen zur Verfügung, den dieser für die Beteiligung der genannten Gruppen, 
aber auch der gesamten Bevölkerung nutzen kann, jedoch nicht muss. 
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Auszug der Präsentation: Organisation 
 
In diesem Rahmen erläuterte Herr Heiseler noch kurz die Aufgaben der einzelnen Organisa-
tionsebenen und verwies auf die nachfolgend dargestellte Folie: 
 

 
Auszug der Präsentation: Aufgaben der Organisationseinheiten 
 
Kümmerer 
Bezüglich der Position des Kümmerers erläuterte Herr Heiseler, dass diese Rolle vom Ortsbür-
germeister eingenommen werden kann, aber nicht muss. Herr Heiseler verwies in diesem Zu-
sammenhang auf andere Ortsgemeinden, in denen sich eine andere Person dazu bereit erklärt 
hat, diesen Posten zu übernehmen (z.B. Vorsitzende(r) Dorfförderverein). Eine andere Möglich-
keit bestünde laut Herrn Heiseler darin, dass sich zwei Personen die Position des Kümmerers 
teilen. 
 
Zum Abschluss der Veranstaltung verwies Herr Heiseler noch darauf, dass die Kreisverwaltung 
auf einer passwortgeschützten Internetseite des Eifelkreises den am Zukunfts-Check Dorf teil-
nehmenden Ortsgemeinden sämtliche Arbeitsgrundlagen (u.a. Bestandsaufnahmebögen, Hilfs-

ZCD-Bestandsaufnahmebögen.pdf
ZCD-Hilfestellung_Gebäude-_und_Flächenkataster.pdf
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mittel Gebäude- und Flächenkataster, Abschlussbericht) zur Verfügung stellen wird. Ebenfalls in 
diesem Bereich einzusehen sind die Abschlussberichte sowie Bestandsaufnahmekarten der 
acht Gemeinden aus der Modellphase. Diese können der Ortsgemeinde Brandscheid ebenfalls 
als Hilfestellung zur Ausarbeitung des Zukunfts-Check Dorf dienen. 
 
Herr Heiseler bedankte sich am Ende der Veranstaltung für das zahlreiche Interesse der Anwe-
senden sowie die konstruktive Arbeit während des Workshops und stand zusammen mit Herrn 
Wilwers den Bürgerinnen und Bürgern anschließend für Fragen zur Verfügung. 
 
Es wurde die Frage gestellt, mit wieviel Zeitaufwand man für die Teilnahme in einem Ar-
beitskreis rechnen muss.  
 
Herr Heiseler beantwortete die Frage indem er erklärte, dass dies ganz unterschiedlich sei und 
sich der zeitliche Aufwand nach den angegangenen Bedürfnissen und Themen richtet und vor 
allem davon abhängig sei, wie oft sich die jeweiligen Arbeitskreise treffen und welchen Zeitauf-
wand die Arbeitskreise aufbringen möchten. 
 
Als Beispiel wurde die Ortsgemeinde Habscheid benannt, die nach Auskunft von Herrn Heiseler 
in ihrem Abschlussbericht aufführt, dass von sämtlichen Personen die in den vier Arbeitskreisen 
tätig waren, insgesamt 200 Stunden Arbeit aufgebracht wurden, wobei Herr Heiseler gleichzei-
tig auch hervorhob, dass dies insgesamt rund 20 Personen waren. 
 
Die nächste Frage eines anwesenden Bürgers bezog sich darauf, ob man bei der Auf-
nahme des Gebäudebestandes Bürger gegebenenfalls negativ treffen kann, indem man 
deren Anwesen anders bewertet als die Leute es selber machen würden. 
 
Diesbezüglich gab Herr Heiseler zunächst die Empfehlung, dass gerade die Bewertung des 
Gebäudebestandes von einer Gruppe vorgenommen werden sollte, die aus mindestens drei 
Personen besteht. Laut Herrn Heiseler wäre in diesem Fall die Bewertung eines Gebäudes 
dann nicht die Entscheidung einer einzelnen Person, sondern würde die Einordnung aus einem 
Diskussionsprozess heraus entstehen. Diese Vorgehensweise hat sich nach Auskunft des Pro-
jektmanagers u.a. im Bitburger Stadtteil Mötsch bewährt.  
 
 
 
Zum Ende der Veranstaltung rief der Bürgermeister der Ortsgemeinde Brandscheid die Anwe-
senden dazu auf, die Chance zu nutzen und sich in die Arbeit im Rahmen des Zukunfts-Check 
Dorf mit einzubringen. Darüber hinaus bedankte sich Herr Neuerburg für das zahlreiche Er-
scheinen und gezeigte Interesse der Bürgerinnen und Bürger sowie für den Vortrag und die 
Moderation der Veranstaltung durch Herrn Heiseler, sowie der Teilnahme und Unterstützung 
von Herrn Wilwers und Frau Henkel. 
 
 
 
 
Verteiler (per E-Mail): 

 Herr Ortsbürgermeister Neuerburg, Ortsgemeinde Brandscheid 

 Weiterleitung an die Leiter der Arbeitskreise durch Herrn Neuerburg (per E-Mail, soweit 
vorhanden) 

 Weiterleitung an die Mitglieder der Arbeitskreise durch Herrn Neuerburg (per E-Mail, 
soweit vorhanden) 

 Herr Günter Wilwers, Verbandsgemeindeverwaltung Prüm 

 Frau Annette Henkel, Verbandsgemeindeverwaltung Prüm

ZCD-Hilfestellung_Gebäude-_und_Flächenkataster.pdf
ZCD-Blankovorlage_Abschlussbericht.doc


 

 

 

  Der Zukunfts-Check Dorf wird vom 

Ministerium des Innern und für Sport 

im Rahmen der Kommunalentwicklung 

gefördert. 


